
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 7. September 2004 

 

 Nr. 2004/1822   

Franziska Bader, 4552 Derendingen: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an Tanzperformance - ÂME - 

SKIN - STEIN - LUCE im Juni 2004 in Solothurn 

  

1. Erwägungen 

Daisy Eneix, Bildende Künstlerin aus San Francisco, weilt zur Zeit für drei Monate im Atelier des 

Alten Spitals. In einem Teil ihres künstlerischen Wirkens kreiert sie Body-Print-Installationen. Für ih-

ren Aufenthalt in Solothurn suchte sie eine Tänzerin, welche bereit war, mit ihr zusammenzuarbeiten. 

Unter dem Namen ÂME - SKIN - STEIN - LUCE findet am 25. Juni 2004 im Künstlerhaus S11 

eine Performance mit der Tänzerin Franziska Bader statt. Die Performance ist mit Kosten von Fr. 

1'430.-- verbunden. Franziska Bader, Derendingen, ersucht um einen Beitrag aus dem Lotterie-

Fonds.  

2. Beschluss 

2.1 Franziska Bader, Derendingen, ist für die Tanzperformance vom 25. Juni 2004 mit Daisy 

Eneix eine Defizitdeckungsgarantie von Fr. 1'000.-- aus dem Lotterie-Fonds zugesprochen. 

2.2 Grössere Differenzen (grösser +/- 10 %) zwischen Voranschlag und Schlussabrechnung 

sind schriftlich zu begründen. Weichen die abgerechneten Leistungen - ohne schlüssige 

Begründung - vom budgetierten Aufwand/Ertrag ab, ist die Abteilung Lotterie- und Sport-

Toto-Fonds ermächtigt, den zugesprochenen Beitrag zu kürzen. 

2.3 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag, unter Vorbehalt 

von Ziffer 2.2, nach Erhalt der Schlussabrechnung und eines Einzahlungsscheins zulasten 

des Kontos 233.003 „Lotterie-Fonds“ anzuweisen. 
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